
NRF: 20,60 m2
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CLUSTER_D
8 Personen
233 m2
(barrierearm)

CLUSTER_C
10 Personen
272 m2
(barrierearm)

1 PERSONEN
EINHEIT: 32 m2

3 PERSONEN
EINHEIT: 53 m2

2 PERSONEN
EINHEIT: 39 m2

1 PERSONEN
EINHEIT: 32 m2

3 PERSONEN
EINHEIT: 53 m2

2 PERSONEN
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CLUSTER_B
8 Personen
232 m2
(barrierearm)

CLUSTER_A
8 Personen
232 m2
(barrierearm)

N +3.30

N +3.30

N +3.30

N +3.30

4 PERSONEN
EINHEIT: 89 m2

2 PERSONEN
EINHEIT: 39 m2

1 PERSONEN
EINHEIT: 32 m2

3 PERSONEN
EINHEIT: 53 m2

2 PERSONEN
EINHEIT: 39 m2

URBAN GARDENING ERHOLUNGERHOLUNG
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CLUSTER_F
6 Personen
197 m2
(barrierearm)

CLUSTER_E
6 Personen
194 m2
(barrierearm)

ERDGESCHOSS M100

REGELGESCHOSS M100

DACHGESCHOSS M100

Die Aufgabenstellung erfordert ein innovatives Konzept der Grundrisse, welche zum einen in einem Gebäude mit großer 
Tiefe funktionieren und zum anderen förderfähig sind. Das Planungsziel wurde mit dem dargestellten Entwurf erreicht.

Die Erschließung erfolgt über einen zentral angeordneten Treppenraum mit Aufzug. Über Stichflure wird der Zugang zu 
den hybriden Clustern gewährleistet. Das Erdgeschoß, Regelgeschoß und das Dachgeschoß sind in ihrem Funktionsprinzip 
gleich, unterscheiden sich jedoch stark, um die Anpassungsfähigkeit des Entwurfs zu unterstreichen. So gibt es im 
Erdgeschoß einen Kinderwagen- und einen Fahrradwerkstattraum, während es auf dem Dach eine Dachterrasse mit Urban 
Gardening und Erholungsmöglichkeiten gibt.
Bei den erarbeiteten Grundrissen handelt es sich um eine hybride Wohnform, welche in sich sowohl gemeinschaftliche 
Clusterwohnungen als auch individuelle Wohnungen vereint. 

Diese hybride Wohnform bietet verschiedene Vorteile:
Gemeinschaftliches Zusammenleben: Durch die Integration von Clusterwohnungen entsteht ein starkes 
Gemeinschaftsgefühl. Die Bewohner haben die Möglichkeit, sich in den gemeinsamen Bereichen zu treffen, zu interagieren 
und soziale Bindungen aufzubauen. Dies fördert ein unterstützendes und gemeinschaftliches Zusammenleben.

Privatsphäre und Individualität: Individuelle Wohnungen, welche vollwertig ausgestattet sind, bieten den Bewohnern 
Privatsphäre und Unabhängigkeit. Jeder hat seinen eigenen separaten Wohnraum, der Rückzugsmöglichkeiten und 
persönlichen Raum ermöglicht. Dies ermöglicht es den Bewohnern, ihre eigenen Vorlieben und Bedürfnisse zu 
berücksichtigen und ihre Wohnungen nach ihrem eigenen Stil einzurichten.

Effiziente Nutzung des Raums: Durch die Integration von Clusterwohnungen können gemeinsame Flächen wie Küchen, 
Wohnzimmer oder Gemeinschaftsräume gemeinschaftlich genutzt werden. Dies ermöglicht eine effizientere Nutzung des 
verfügbaren Raums und kann zu einer Reduzierung der Baukosten führen.
 
Interne Organisation eines Clusters:
Das Cluster besteht zum einen aus einem durchgesteckten Wohn-, Koch- und Aufenthaltsbereich. An beiden 
Gebäudeseiten (Norden und Süden) wurde ein Freisitz angegliedert. Durch Öffnen der Türen wird das Wohnzimmer mit 
dem Außenbereich verbunden und schafft so zusätzlichen Platz für Aktivitäten im Freien. Dies kann besonders in den 
wärmeren Monaten des Jahres angenehm sein. Des Weiteren ermöglicht es eine natürliche Belüftung des Wohnzimmers, 
was zu einer angenehmen Luftzirkulation und einem frischen Raumklima führt und den gesamten Raum zu einem 
Freisitz verwandeln kann. Insgesamt bietet der gemeinsame Aufenthaltsraum eine weit über eine geförderte Wohnung 
hinausragende Wohnraumqualität.

LAGEPLAN M500

Zu anderen gibt es die Individualräume, die unterschiedlich groß sind. Diese können innerhalb eines Clusters ein, zwei, 
drei, vier und mehr Zimmer haben. Jeder Individualbereich ist mindestens mit einem eigenen Bad, Kochmöglichkeit sowie 
einem Wohn-/Schlafzimmer ausgestattet. Somit kann jede Individualeinheit als eine abgeschlossene Wohneinheit 
funktionieren. Eine ausschließlich nach Norden ausgerichtete Anordnung der Fenster in bestimmten Einheiten wird durch 
den gemeinsamen Wohnbereich kompensiert. 
Während der gemeinsame Wohnbereich die Konstante in jedem Cluster bildet, können die Individualbereiche flexibel 
bzw. je nach Bedarf, kombiniert werden. Je nach Bedarf können zusätzliche Module angegliedert werden. Um dies zu 
ermöglichen wurde die tragende Struktur des Gebäudes mit einem gerasterten Skelett geplant. Weitere Vorteile dieser 
Bauweise sind das Gewicht, Energieeffizienz und die architektonische Gestaltungsfreiheit auch im Bereich der Fassade. 

Die Stichflure von der Treppe bis zu den Individualräumen können der Verkehrsfläche angerechnet werden, helfen aber 
auch den durchgesteckten Wohnraum zu verbinden.

Um dem Thema Nachhaltigkeit gerecht zu werden, wurde bei dem Entwurf auf folgende Kriterien geachtet.
Bau mit Holz: Die Skelettbauweise mit Holz oder Holzhybridbauweise wird im modernen Wohnungsbau eingesetzt. Sie 
ermöglicht eine schnelle und effiziente Bauweise, bei der auch individuelle Gestaltungswünsche umgesetzt werden können. 
Zudem bietet sie eine hohe Energieeffizienz und Nachhaltigkeit.

Flexibel: Die Flexibilität ermöglicht es auch, den Grundriss im Laufe der Zeit zu ändern, falls sich die Anforderungen oder 
Bedürfnisse der Bewohner ändern. Zum Beispiel können zusätzliche Räume hinzugefügt werden, wenn eine Familie wächst, 
oder Räume können zu einem offenen Grundriss kombiniert werden, um einen größeren Wohnbereich zu schaffen. So kann 
sich das ganze Gebäude mit geringfügigen Maßnahmen an unterschiedliche Bedarfe und Situationen anpassen. Um das 
Ziel zu erreichen wurde der Grundriss auf Grundlage eines Rasters von 5,85m aufgebaut und Bereiche als fest und variabel 
definiert. Diese Breite hat sich als gemeinsamer Nenner bei allen Bereichen herausgestellt: Treppenhaus, Wohnraum, 
Individualmodule.  

Skalierbar:
Die Grundrisse des vorliegenden Entwurfs wurden so konzipiert, dass die Gebäudestirnseiten frei von Öffnungen sind. Dies 
führt dazu, dass man dieses Konzept beliebig oft aneinanderketten und wiederholen kann. Ein Regelgeschoß erfüllt alle 
an die Aufgabe gestellten Anforderungen wie z.B. der Wohnungsmix. Eine vertikale Wiederholung ist daher auch 
möglich.
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NORDANSICHT (STRASSE) M100

SÜDANSICHT (INNENHOF) M100

QUERSCHNITT REGELGESCHOSS
WOHNEINHEIT / TREPPENHAUS

QUERSCHNITT REGELGESCHOSS
FREISITZ / GEM. WOHNBEREICH
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RG
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"Liebling, vielleicht kochen und essen wir 
heute lieber in der Wohnung.
Die Kinder sind von dem Ausflug total platt."

"Komm raus! Auf diesem
Balkon ist genug Platz für alle da.
Das Wetter heute ist herrlich!"

"Hallo Nachbar! 
Die Zucchini auf dem Balkon sind reif.
Das passt hervorragend in dein Curry!"

"Seit die Studenten hier eingezogen sind,
fühle ich mich viel jünger. Ich gehe mal
ins Cluster-Wohnzimmer, vielleicht 
ist einer von Ihnen wieder da!"

"Yipie-e-e-e!
Endlich ist es wieder
Zeit für unsere
Cluster-Party!"

STRUKTURFINDUNG

DIFFERENZIERUNG ÖFFENTLICH / PRIVAT
NATURVERBUNDENES WOHNZIMMER
RETTUNGSWEGE

ÄNDERNDE BEDARFE
/ FLEXIBLE GRUNDRISSSTRUKTUR

ERWEITERUNG
ANWENDBARKEIT / ÜBERTRAGBARKEIT

HOCHBAULICHER IDEENWETTBEWERB: INNOVATIVE GRUNDRISSE_ZEILE


	nbg Architekten_Zeile_1.Preis_Präsentationsplan_1.pdf
	Präsentationsplan_1

	nbg Architekten_Zeile_1.Preis_Präsentationsplan_2.pdf
	Präsentationsplan_2


